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Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen
vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurz
gefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des Heneral Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Jntereſſe auf dem
Laufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der Heneral
Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle
und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der

Stadt Halle eJn ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsan gelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General
Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
zu Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
des Magiſtrats offiziell nur in dem General Anzeiger
für Halle und den Saalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Dem Zuge der Feit entſprechend erſcheinen im General Anzeiger
faſt täglich Jlnſtrationen über bemerkenswerthe Vorgänge aller
Art worauf wir ganz beſonders aufmerkſam machen

Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr wiederum
einen hochintereſſanten Roman betitelt

Graf Eulenhorſt
Von J von Roſſi

welcher unſere geſchätzten Leſer von Anfang bis zu Ende in dauernder
Spannung erhalten dürfte

Gleichzeitig empfehlen wir den Heneral Anzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der

General Anzriger hat nachweislich
die größte Plaßz Auflage aller in Halle

erſcheinenden Zeit 3erſcheinenden Zeikungen
Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen

Poſtanſtalten unter Vr 2905 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen
Trägerinnen und Erxpeditionen des GeneralAnzeiger jeder zeit ent
gegengenommen

rer e

ten eEhrlos
Roman von Arthur Zapp

11 FortſetzungSogleich klärte ſich das Geſicht des Komiteemitgliedes auf
ein Hoffnungsleuchten ging über ſeine erhitzten Züge

Jch danke danke Jhnen Herr Aſſeſſor rief der
Apotheker ekſtatiſch und es ſchien ihm ein Stein vom Herzen
zu fallen

Jch hab s ja gleich geſagt der Herr Aſſeſſor iſt ein
rückſichtsvoller vernünftiger Mann Sehen Sie Herr Aſſeſſor
der Sprechende dämpfte ſeine Stimme vorſichtig während
er ſich zugleich in die Bruſt warf und mit ſeiner Rechten be
theuernd auf den ſteifgeplätteten Bruſteinſatz ſeines Vorhemdes

pochte Keine Macht der Erde würde uns bewegen können
eine Einladung die wir einmal haben ergehen laſſen zurück
zunehmen Keine Macht der Welt Und ſo lange Sie unſer
Gaſt ſind Herr Aſſeſſor ſoll Jhnen niemand zu nahe treten
niemand Es fällt uns ja gar nicht ein irgend einen Zwang
auf Sie ausüben zu wollen mein verehrteſter Herr Aſſeſſor
umſoweniger als wir ja das Komiteemitglied beugte ſich
noch weiter hinüber und ſprach in noch leiſerem Flüſterton
weiter als wir ja ganz auf Jhrem Standpunkt ſtehen
und als Sie nach wie vor unſere vollſte Hochachtung beſitzen
Natürlich einen unliebſamen Eclat würden wir gern vermieden
ſehen und deshalb würden Sie uns zu aufrichtigem Dank ver
pflichten wenn Sie freiwillig aus eigener Entſchließung
Der Aſſeſſor machte eine Bewegung Um ſich zu erheben Der
Apotheker aber packte ihn eifrig am Unterarm und hielt ihn
zurück

Nicht doch Herr Aſſeſſor Jetzt nicht Das könnte ja
ſo ausſehen als ob ich Sie Man beobachtet uns und
ich möchte inn keinen Preis der Welt daß man glaubt daß
Sie unter irgend einem Druck nein Bei Leibe nicht
Das wollen wir nicht

Nachdruck verboten
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Herr Fahliſch ſah ſich um rief einen Kellner herbei und
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Halle und den

Pariſer Weihnaujtsbeſcheerung
Halle 23 December

Der Reinigungsprozeß in Frankreich iſt neuerlich an einem kritiſchen
Punkte angelangt Das Miniſterium Dupuy ſah plötzlich das Haupt der
Meduſa und wie verſteinert wich es zurück Es iſt im Grunde genommen
derſelbe Moment in welchem auch die früheren Regierungen mit einemmal
kraftlos die erhobenen Arme ſinken ließen und die Löſung der Frage an
welcher ganz Frankreich leidet iſt auf dieſe Weiſe ihrem Weſen nach um

keinen Schritt vorwärts gekommen Der Anblick des geheimen Doſſier
oder wenigſtens jenes allergeheimſten Theiles des ultrageheimen Akten
faszikels ſcheint jene fürchterliche Wirkung zu üben Fünf Kriegsminiſter
ſind vom Haupte der Meduſa bereits in den Abgrund der Demiſſion
geſtürzt worden und Freycinet ſchwankte in der letzten Kammerſitzung ſehr
bedenklich Er gab zwei gewundene Erklärungen welche einander theilweiſe

direkt widerſprachen Jn der erſten erklärte er ein geheimes Doſſier in Ver
wahrung zu haben und aus demſelben kein Aktenſtück an den Kaſſationshof

geben zu wollen welches die Landesvertheidigung betreffe Jn der zweiten
aber modifizirte er dieſe Angabe dahin daß er derlei Dokumente welche
vorhanden ſind nur unter der Garantie vollſtändiger Geheimhaltung aus
liefere Dazwiſchen aber fiel noch ein Wort das die ſchwerſten Bedenken

gegen die Haltung des Miniſteriums wachrufen muß Auf den Zwiſchen
ruf des Deputirten Ramel Man revidirt keinen Prozeß wenn man nicht
alle Schriftſtücke mittheilen kann erwiderte Freycinet Jch habe mich
über die Bedingungen unter denen der Kaſſationshof die
Reviſion vornimmt nicht zu kümmern Dieſer Satz war in den
Telegrammen nicht enthalten er wurde erſt durch den Bericht im Pariſer
Journal Offiziel bekannt Das Miniſterium Dupuy glaubt alſo daß

die Sicherung der Juſtizpflege in dieſem Falle alſo der Reviſion nicht
zu ſeinen Pflichten gehöre ja es bemüht ſich ſogar den Kaſſationshof zu
einer offenen Geſetzesverletzung zu verleiten Denn die Garantien welche
Dupuy und Freyeinet verlangen beſtehen vor Allem darin daß weder
dem Angeklagten noch ſeinem Vertheidiger der Einblick in das geheime
Doſſier geſtattet werde Auch der Kaſſationshof ſoll alſo eine verwerfliche
Komödie aufſühren Er der berufen iſt ein Urtheil zu überprüfen welches
nichtig iſt weil das Geſetz verletzt und die Rechte der Vertheidigung miß
achtet wurden ſoll ſelbſt das Recht mit Füßen treten und ſeinen oberſten
Richterſpruch zu einer geſetzwidrigen Farce machen Präſident Löw hat
dem Miniſterpräſidenten der ihn um eine geheime Unterredung gebeten
hatte auch bereits lakoniſch und klar die Antwort ertheilt Niemals
Und er fügte hinzu daß es trotzdem möglich und mit der
Achtung vor den Staatsgrundgeſetzen vereinbar wäre alle Ge
währ gegen die Verbreitung dieſer Schriftſtücke nach außen hin zu
geben Es iſt auch nicht einzuſehen warum es für die nationale Ver
theidigung bedenklicher ſein ſoll wenn ein ehrenhafter angeſehener Advokat
den Jnhalt dieſes Doſſier in Ausübung ſeiner Amtspflicht gebunden
durch ſeinen Verſchwiegenheitseid erfährt als daß Leute wie Eſterhazy

Gonſe Pellieux Zurlinden Cavaignac und Andere mehr damit ſchalten
und walten konnten Ein Henry durfte dieſen Schatz der Landes
vertheidigung nach ſeinem Gutdünken ordnen und durch einige Original
fälſchungen vermehren Wenn das Vaterland nicht durch dieſe Ehren

männer des franzöſiſchen Generalſtabes zu Grunde gerichtet wurde dann
wird es bei den oberſten Richtern des Landes bei einer Zierde des

n h 02Pariſer Anwaltſtandes aucht eine Gefahr laufen
rt Ulrici wieieß ſich ein leeres Weinglas geben während Ku

erſtarrt daſaß und mechaniſch zuſah
Sie geſtatten doch Herr Aſſeſſor ſagte Herr Fahliſch

und ſchenkte ſich aus Kurts Flaſche das halbe Glas voll

Proſt Herr Aſſeſſor
Er ließ ſein Glas an das des jungen Mannes anklingen

deſſen Wangen die Gluth der Scham und Entrüſtung bis zur
Stirn färbte und der dem diplomatiſchen Komiteemitglied am
liebſten den Jnhalt ſeines Glaſes ins Geſicht geſchüttet hätte

So Herr Aſſeſſor nahm Herr Fahliſch noch einmal
das Wort Nun leeren Sie Jhre Flaſche in aller Ruhe und
ohne alle Ueberſtürzung und dann ohne alles Aufſehen
na beſten Dank Herr Aſſeſſor und geſtatten Sie mir noch
einmal die Verſicherung meiner vollen Hochachtung

Er dienerte und verſchwand mit ſtrahlendem pfiffig lächeln
dem Geſicht offenbar in dem erhebenden Bewußtſein ſich mit
ebenſoviel Geſchick wie Würde aus einer der ſchwierigſten
Situationen ſeines Lebens gezogen zu haben

Kurt Ulrici aber ſprang empört von ſeinem Stuhl auf um
ohne die gewünſchte Friſt zur Markirung eines freiwilligen Ent
ſchluſſes einzuhalten den gaſtlichen Räumen der Loge den Rücken
zu kehren Er achtete nicht der neugierigen ſchadenfrohen Blicke
die ihm folgten wie ein Nebel lag es vor ſeinen Augen und
er handelte rein mechaniſch wie bewußtlos als er nun in den
Garderobenraum eilte ſich Hut und Mantel geben ließ und in
wilder Aufregung in die Nacht hinausſtürmte

Kurz vor ſeiner Wohnung kam er zur Beſinnung Er
blickte auf ſeine Uhr Kaum elf Seine Mutter war wo
möglich noch wach Er würde ihren Argwohn ihre Sorge
erregen Sie würde nach dem Grunde ſeiner ſo frühen Heim
kehr in ihn dringen Nein nein Nur jetzt nicht ſprechen
jetzt nicht Rede ſtehen müſſen Er ſchwenkte von der Straße
ab und eilte weiter Er befand ſich in einer unbeſchreiblichen
Stimmung Alles in ihm war in zitternder Bewegung Das
Herz ſchlug ihm zum Zerſpringen das Blut ſiedete und alle
Fibern und Nerven in ihm brirten
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Spiegelfechterei iſt das alles die letzten verzweifelten Verſuche der
Fälſcherpartei ſind es um der Wahrheit ein Bein zu ſtellen Nach Freycinet
ſtand in jener Kammerſitzung Briſſon auf der einzige Miniſterpräſident
der letzten Jahre der es mit Frankreich ehrlich gemeint hat und erklärte
auch er kenne jenes Doſſier es enthalte nichts was die Sicherheit des
Landes gefährden könne Da ließ die Militärpartei durch Cavaignac
plötzlich ein neues ein anderes Doſſier auftauchen eines das Briſſon
nicht geſehen hat weil er es angeblich nicht ſehen wollte er habe ſich
geweigert jenes Doſſier durchzuſehen mit welchem General Gonſe im
Nebenzimmer wartete und gerade dieſes enthielt die Schuldbeweiſe Wer

ſoll eine ſo plumpe Lüge glauben wer durch ſo durchſichtige Hinterhältig
keit getäuſcht werden Welchen Grund hätte denn Briſſon haben können
gerade das nicht ſehen zu wollen was entſcheidend war Und die
Militärpartei Cavaignac vor Allem als ihr Vertreter hat den General
Gonſe mit dem rettenden unwiderlegliche Beweiſe enthaltenden
Doſſier ruhig im Nebenzimmer ſtehen und wieder weggehen laſſen
Warum hat denn der Herr Kriegsminiſter nicht die Schuldbeweiſe gegen
Dreyfus ſelbſt mit höchſteigenen Händen vom Nebenzimmer zu ſeinem
Kabinetschef getragen und ihm geſagt Lieber Herr Briſſon Sie ſuchen
die Wahrheit im Dreyfus Prozeß Hier iſt ſie Jch halte ſie in Händen
Leſen Sie dieſe Papiere und Sie werden die Reviſion beſtimmt nicht ein
leiten Das hat der brave Cavaignac nicht gethan er ſchickte den er
löſenden Gonſe ruhig wieder nach Hauſe und gab ſeine Demiſſion weil

ſein Miniſterium auf Grund derjenigen Akten die nicht im Nebenzimmer
geblieben waren die Reviſion des Prozeſſes beſchloſſen hat Noch einmal

alſo Wer ſoll ſo brutal belogen und betrogen werden
Die Antwort darauf liegt freilich auf der Straße Das Volk Am

Tage nach den zweidentigen muthloſen Erklärungen Freycinet s ſtand es

an allen leſen Die Reviſion muß einleeren Mauern von Paris zu
geſtellt werden ſonſt werde das Volk ſelbſt zur Ausübung ſeiner unver
jährbaren Rechte greifen indem es das Vaterland in Gefahr erkläre und
gegen ſeine Feinde vorgehe Der Bürgerkrieg alſo Die Straßenrevolte
iſt das Weihnachtsgeſchenk das die Patriotenliga den Pariſern unter den
Chriſtbaum legen will Und das Alles nur um ein paar EinzelSchurken
und eine durch und durch korrupte ſtets zerſtörende und volksverderbende
Partei vor dem gerechten Schickſal zu bewahren Um Dreyfus iſt ſeinen
Freunden lange nicht mehr bange Der Kaſſationshof wird die Wahrheit
erfahren ſo oder ſo und wenn vor dem Haupte der Meduſa noch ein
paar Kriegsminiſter oder ganze Miniſterien ſtürzen ſollten Aber dieſes
Haupt der Meduſa ſchüttelt ſeine grauſigen Locken bereits unheilverkündend

über ganz Frankreich Dreyfus kann auf ſeine Befreiung noch warten
aber Frankreich das jeden Tag ſeiner ganzen Kraft gegen England be
dürfen kann erwartet ungeduldig ſeine Befreiung von der Teufelsinſel
der Lüge und des Verrathes wo man ihm den Bürgerkrieg zum Weih
nachtsgeſchenk bietet

Politiſche Zleberſicht
Deutſches Reich

S Verlin 22 December Hofnachrichten Heute Vormittag
hörte der Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters Generallieutenants
v Goßler und den des Chefs des Militärkabinetts Generals der Jn
fanterie v Hahnke Heute Nachmittag begab ſich der Monarch nach
Berlin um das neu aufgeſtellte Standbild des Kurfürſten Friedrichs II

zu beſichtigen ſpäter den ruſſiſchen

Er durchkreuzte den Stadtpark durcheilte die Vorſtadt und
ſtürmte auf die Landſtraße hinaus Die kalte Nachtluft that
ihm wohl ſeine wilde Erregung tobte ſich in den weitaus
greifenden Schritten aus

Er mochte ſchon eine Stunde und länger marſchirt ſein
als ihn ſeine Ermüdung zwang Kehrt zu machen und ip
langſamerem Tempo nach Hauſe zurückzukehren

Sein Schlafzimmer lag neben dem ſeiner Mutter So
behutſam er auch die Thür öffnete ſo leiſe er auch eintrat
ſie hatte ihn doch gehört und rief ihn an ihr Bett

Nun Kurt haſt Du Dich gut amüſirt
Er ballte im Dunkeln ſeine Fäuſte und nahm alle ſeine

Selbſtbeherrſchung zuſammen

Es war ſehr ſchön Mama antwortete er und ſeine
Stimme klang hell wie unter der Wirkung einer freudigen
Erinnerung

So ſo Haſt Du denn auch getanzt
Jch habe keinen Tanz ausgelaſſen Mama
O o Jch weiß nicht ob Nataly nicht darüber mit Dir

ſchmollen wird Kurt
Er biß ſich auf die Lippen und brummte etwas Unver

ſtändliches vor ſich hin
Wie meinſt Du Kurt

Die Fragende konnte nicht ſehen daß es den jungen Mann
wie ein Krampf ſchüttelte bevor er ein kurzes Auflachen hören
ließ dem im Scherzton die Worte folgten Jch meinte nur
ſie weiß es ja nicht Mama Und Du wirſt mich gewiß nicht
verrathen

Auch die alte Dame ließ ein leiſes ſchmunzelndes Lachen
hören

Wie ſpät iſt es denn Kurt
Es geht ſtark auf zwei Uhr Mama
Schon Da mußt Du Dich allerdings gut unterhalten

haben Na Du wirſt müde ſein Schlaf wohl mein lieber
Sohn Gute Nacht
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Seite 2 Sonnabend
Botſchafter Grafen v d OſtenSacken zu empfangen der ein Handſchreiben
des Kaiſers von Rußland übergeben wird und darauf Entwürfe des
Profeſſors Begas zu beſichtigen

Das Staatsminiſterium trat unter dem Vorſitz ſeines Vice
präſidenten Dr v Miquel heute Nachmittag im Dienſtgebäude zu einer
Sitzung zuſammen Jn dieſer Sitzung vor Weihnachten werden in der
Regel die von den verſchiedenen Reſſorts beantragten Beförderungen
und Auszeichnungen berathen welche dem Kaiſer beim Jahreswechſel
in Vorſchlag gebracht werden ſollen

Ueber die Kaiſermanöver 1899 kann die D auf
Grund beſter Jnformationen Folgendes melden Das XIN Königlich
Württembergiſche Armeekorps hat ſeit dem Regierungsantritz des Kaiſers
noch nicht an Manövern mehrerer Armeekorps theilgenommen 1892 wie
1893 ſollte das XIII Armeekorps gegen das XIV manövriren was 1892
wegen der Choleragefahr 1893 wegen Futtermangels unterblieben iſt
Gelegentlich der Kaiſermanöver dieſes Jahres ſprach der Königl Württem
bergiſche Militär Bevollmächtigte die Bitte aus im nächſten Jahre das
XIIi Armeekorps zu berückſichtigen Es wird aber vorausſichtlich nicht
auf das XIII und XIV Korps beſchränkt werden ſondern es ſollen wie
in dieſem Jahre noch Theile anderer Armeekorps herangezogen werden
Die Vorarbeiten ſind ſchon im Gange

Vom Oberkommando der Schutztruppen iſt der Nat Ztg
zufolge feſtgeſetzt worden daß der Zuſammentritt des am 25 Januar 1899
von Hamburg die Ausreiſe antretenden Ablöſungstransportes am 24 Januar
ſtattzufinden hat Wie ſeiner Zeit berichtet iſt bei der Auswahl dieſer
Mannſchaften beſonderer Werth darauf gelegt worden daß ſie ein Hand
werk gelernt haben da ſich der Mangel an Handwerkern in den Schutz
gebieten beſonders fühlbar gemacht hat

Für den großen Kanzler des deutſchen Reiches den
Fürſten Otto von Bismarck wurde heute Mittag in der Aula der
Berliner Univerſität die angekündigte Gedächtnißfeier veranſtaltet der
das geſammte Profeſſorenkollegium theilnahm Unter den Gäſten befanden
ſich der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Graf Poſadowsky
der Generalſtabsarzt der Armee Profeſſor Dr v Coler der Chef der
Reichskanzlei Wirklicher Geheimer Oberregierungsrath Freiherr v Wil
mowski die Unterſtaatsſekretäre Dr Freiherr v Richthofen und Weyrauch
und der Chef des Militärbildungsweſens Generallieutenant Freiherr
v Funck Profeſſor Lenz hielt die Gedächtnißrede in der er ein licht
volles Bild von dem Leben und Wirken des Fürſten Bismarck entrollte
jede Phaſe ſeines Zeitalters beſonders beleuchtend Jn der Liebe zu ſeinem
Vaterlande habe Bismarck auch ſeine Größe gefunden und unter der
ſicheren Hand des Steuermannes ſei dann auch das Schiff des Staates
in den ſicheren Hafen geleitet worden Mit der Umredigirung der Emſer
Depeſche im Mai 1870 habe Fürſt Bismarck das Schickſal unſeres Volkes
in ſeine Fauſt genommen

In der ſtaatlichen Wiedereinſtellung des Grafen Robert
Zedlitz Trützſchler der bekanntlich als preußiſcher Kultusminiſter im
ehe 1892 dem durch ſein rückſchrittliches Volksſchulgeſetz hervorgerufenen
Entrüſtungsſturm weichen mußte will man ein Wahrzeichen der herauf
ziehenden Reaktion erblicken Jn Wirklichkeit iſt meint die D dieſe
Ernennung eher ein Symptom für einen von der Regierung immer ent
ſchiedener angewendeten praktiſchen Grundſatz Während früher die meiſten
geſtürzten Miniſter lautlos in den Orkus verſanken will man jetzt ihre
Kraft und vor Allem ihren an der Spitze eines Reſſorts erworbenen
Weitblick in immer umfaſſenderen Grade für die innere Verwaltung nutz
bar machen Als Oberpräſidenten werden in Preußen zukünftig nicht
weniger als ſechs ehemalige Miniſter bezw Staatsſekretäre thätig ſein
Herr von Achenbach in Brandenburg Herr von Puttkamer in Pommern
Herr von Goßler in Weſtpreußen Herr von Koeller in Schleswig Holſtein
Herr von Boetticher in Sachſen und von nun ab auch Graf Zedlitz
Trützſchler in Heſſen Naſſau Als ultrakonſervativ gelten von dieſen nur
Herr von Puttkamer und Herr von Koeller während Herr von Boetticher
bekanntlich zu den weitherzigſten Staatsmännern der ſozialen Aera des
Fürſten Bismarck gehörte Graf Zedlitz ſei trotz des ſeinerzeit von ihm
vertretenen Volksſchulgeſetzes nichts weniger als grundſätzlicher Reaktionär
und ſeine perſönlichen Eigenſchaften machten ihn ſtets auch Denjenigen
ſympathiſch die ſachlich nicht mit ihm übereinſtimmten Als wichtigſter
Umſtand aber ſei an dieſer neuen Ernennung hervorzuheben daß Graf
Zedlitz kein Mann des grünen Tiſches iſt ſondern wiederholt Gelegenheit
hatte in der ländlichen Selbſtverwaltung ſeiner ſchleſiſchen Heimathprovinz
ganz hervorragende praktiſche Fähigkeiten an den Tag zu legen

Dem Fall Delbrück widmet jetzt auch die Nordd Allg
Ztg einen Leitaufſatz Am Schluß deſſelben heißt es Eine gewiſſen
hafte Regierung darf es nicht ignoriren wenn ein Univerſitätsprofeſſor
als Publiziſt die Staatsverwaltung der Begehung von Grauſamkeiten und
Verbrechen welche den Abſcheu der gebildeten Welt erregen zu beſchuldigen
ſich unterfängt Das iſt keine Bethätigung der Lehrfreiheit ſondern eine
unerhörte Beſchimpfung des Vaterlandes eine empörende Bloßſtellung
deſſelben dem Auslande gegenüber Die tiefſte Entrüſtung hat die
Delbrück ſche Kritik der Ausweiſungsmaßregeln naturgemäß bei den
Deutſchen im nördlichen Schleswig ſelbſt erregt Dort würde man es am
wenigſten verſtehen wenn die Regierung es ruhig ertrüge daß ein Beamter
die Nothwehrmaßregeln gegen die auf Lostrennung eines deutſchen Gebiets
theils offen abzielende däniſche Agitation im eigenen Lande als brutale
Unmenſchlichkeiten bezeichnet

Alle Berliner größeren induſtriellen und gewerblichen
Vereine werden demnächſt über eine an die Staatsregierung zu er
laſſende Petition in Berathung treten durch welche dieſelbe auf die
täglich ſtärker auftretenden Schäden welche der deutſche Handel und die
deutſche Jnduſtrie durch die Ausweiſungen aus Schleswig Holſtein
erleiden aufmerkſam gemacht und um Abhilfe gebeten wird Die Reiſenden
welche aus Dänemark zurückgekehrt ſind berichten daß ſie einen großen
Theil ihrer Kundſchaft verloren haben Lange gepflegte Verbindungen
ſind gebrochen worden Die Aufregung in Dänemark iſt in der
Zunahme begriffen Sie macht ſich jetzt ſogar ſchon in Zeitungsannoncen
bemerkbar Man braucht nur däniſche Zeitungen zu leſen um Aufs
forderungen folgenden Jnhalts zu finden Kauft nicht bei Deutſchen

Auf der Generalconferenz der deutſchen Eiſenbahnen
die jetzt in Berlin ſtattgefunden hat wurde die Frage der Einführung
einheitlicher und dabei weſentlich ermäßigter Perſonentarife nur ge
legentlich erörtert da eine Beſchlußfaſſung über dieſe Angelegenheit nicht

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
eine ſehr große ſſt ſowie daß dinſichiich der deantragten Abſtufungen c
ein weſentlicher Unterſchied beſteht Nach der in der Verſammlung zum
Ausdruck gekommenen Anſchauung der Vertreter aller Hauptbahnen dürfte
in abſehbarer Zeit der Wunſch einheitliche und ermäßigte Fahrpreiſe ein
geführt zu ſehen kaum verwirklicht werden zumal der Widerſtreit der
Dur ſich als ein großer und ſchwer zu beſeitigender herausſtellt

er Hauptgrund für die Hinausſchiebung der Maßregel iſt aber die
Furcht vor einem bedeutenden EinnahmeAusfall da eine ſehr beträchtliche
Verkehrsſteigerung nicht als unmittelbare Folge der Verbilligung zu er
warten ſtehe

Die Kreuzzeitung theilt zu der auch von uns wiedergegebenen Meldung daß dem Abg Ernſt vom Magiſtrat zu Schneide

mühl die Koſten für ſeine Vertretung auferlegt ſeien mit daß der
Abg Kropatſcheck in den Jahren 1879 1883 wo er ſtädtiſcher Ober
lehrer in Brandenburg war monatlich 150 Mk für ſeine Vertretung hat
zahlen müſſen Die Kreuzztg glaubt nicht zu irren daß ſchon vor
Jahren in einer ähnlichen Angelegenheit eine richterliche Entſcheidung zu
Gunſten der Gemeinde erfolgt iſt

Jm Reichsverſicherungsamt hat am 19 d M eine Kon
ferenz über die Betheiligung der deutſchen Arbeiterverſicherung an
der Pariſer Weltausſtellung ſtattgefunden Das Ergebniß dieſer
Berathung war wie die Voſſ Ztg hört wenig günſtig Wenngleich
ein endgültiger Beſchluß noch hinausgeſchoben wurde ſo war doch die
überwiegende Mehrzahl der Anweſenden einer Beſchickung der Ausſtellung
um deswillen abgeneigt weil der in Paris zur Verfügung geſtellte Raum
ſo beſchränkt iſt daß eine würdige und einheitliche Darſtellung der
Leiſtungen Deutſchlands auf dem Gebiete der obligatoriſchen Arbeiter
verſicherung ausgeſchloſſen erſcheint

In der lippiſchen Angelegenheit wird wie die Natl Corr
hört die Entſcheidung des Bundesrathes Anfang Januar getroffen
werden In der Kompetenzfrage ſtehe ſchon jetzt feſt daß ſich der Bundes
rath faſt einſtimmig für die Zuſtändigkeit ausſprechen werde die ihm
Art 76 Abſ 1 der Verfaſſung zuweiſe wonach der Bundesrath zuſtändig
iſt bei Streitigkeiten nicht privatrechtlicher Natur zwiſchen zwei Bundes
Kaaten auf Anrufung die Erledigung ſolcher Streitigkeiten herbeizuführen

Ueber die Tſchadſee Expedition die das Reich plant
erfährt man jetzt etwas Genaueres Nach einem Bericht über die Aus
ſchußverhandlungen der deutſchen Kolonialgeſellſchaft hatte dieſe mit der
Koloniakabtheilung des Auswärtigen Amtes Verhandlungen über eine
ſolche Expedition eingeleitet Jn dieſen Verhandlungen erklärte der Direktor
der Kolonialabtheilung v Büchka daß erſt die Reſultate der ſchon ab
gegangenen amtlichen KongoSanga Expedition abgewartet werden müſſen
und daß eine Regierungsexpedition in Verbindung mit einer durch die
Firma Woermann ausgerüſteten Handelsexpedition auf dem Niger und
Benus nach Garua entſendet werden wird um dort eine Militär und
Zollſtation zu errichten Der Ausſchuß der Kolonialabtheilung hat mit
Rückſicht auf dieſe Mittheilung von der Entſendung einer Expedition nach
dem Tſchadſee abgeſehen und beſchloſſen die hierfür ausgeworfenen
25000 Mk für die von der Regierung zu entſendende Niger Bennö Er
pedition zu verwenden Der Geſellſchaft iſt dafür berathende Stimme im
Komitee zur Ausführung dieſer Expedition zugedacht Herr v Buchka
theilte auch mit daß für Anfang nächſten Jahres eine deutſche konſulariſche
Vertretung im Kongogebiete in Ausſicht genommen ſei Die Kolonial
geſellſchaft hat für die deutſche Schule in Samoa wieder 2000 Mk zur
Verfügung geſtellt

Krefeid 22 December Nach einer Meldung der Krefelder Ztg
iſt der Ausſtand in ſämmtlichen Seidenwebereien ſeit heute früh be
endet Die Arbeit iſt überall in vollem Umfange wieder aufgenommen
worden Dagegen dauert der Streik in der Sammetfabrik von Ebe
ling Co fort

Frankreich
Paris 22 December Am Schluſſe des heutigen Miniſterraths

erſtattete der Juſtizminiſter Lebret dem Miniſterpräſidenten Dupuy und
dem Kriegsminiſter Freycinet Bericht über ſeine Beſprechung mit dem
Präſidenten der Kriminalkammer des Kaſſationshofs über die
Garantien von denen die Mittheilung von dem geheimen Doſſier in
Sachen Dreyfus abhängig gemacht werden müſſe Es wird verſichert
daß ein Einverſtändniß faſt erzielt ſei und die Mittheilung des Doſſiers
demnächſt bevorſtehe Wie der Temps meldet erklärte der Kriegs
miniſter Freycinet dem Präſidenten der Kriminalkammer des Kaſſations
hofes Löw er könne dem Kaſſationshofe den geheimen Doſſier nur
übermitteln wenn der Advokat Monard Bürgſchaft für die Diskretion der Frau
Dreyfus übernehme der als Voruründerin ihres Mannes die Akten gezeigt werden
müßten Monard gab in dieſer Beziehung die bindendſten Verſicherungen ab

Der Präſident des Kaſſationshofes richtete an den Juſtizminiſter
Lebret die Anfrage ob der Miniſterpräſident Dupuy eine Schwierigkeit
darin erblicke vom Kaſſationshofe vernommen zu werden Der
Miniſterpräſident willigte in die Vernehmung und heute Abend wird dem
Präſidenten Faure ein Dekret unterbreitet werden das Dupuy die noth
wendige Ermächtigung ertheilt Die Mitglieder des Kaſſationshofs werden
dem Gebrauche gemäß nach dem Miniſterium des Innern ſich begeben
und dort die Ausſagen Dupuys entgegennehmen Die Aurore meldet
der Kriegsminiſter Freycinet habe dem Senator Siegfried erklärt er
habe bereits das ganze geheime Doſſier dem Kaſſationshof übergeben
Das Eingreifen des Miniſterpräſidenten Dupuy habe ihn verhindert in
der Kammer ſein an den Präſidenten Loew gerichtetes Antwortſchreiben
vorzuleſen Jn dieſem Schreiben ſpreche Freycinet die Hoffnung aus der
Kaſſationshof werde die zur Geheimhaltung gewiſſer Aktenſtücke erforder
lichen Maßnahmen treffen

auf der Tagesordnung ſtand Man konſtatirte daß die Zahl der ge
machten Vorſchläge ſoweit ſolche von den Einzelverwaltungen ausgehen
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Es war einen Monat ſpäter als Kurt Ulrici auf ſeinem
Schreibtiſch im Bureau ein amtliches Schreiben vorfand Es
kündigte ihpn ſeine Verſetzung nach Mogilno an einem polniſchen
Kreisſtädtchen nahe der ruſſiſchen Grenze So war alſo ein
getroffen was ihm ſein Schwager Staatsanwalt Böhl prophezeit
hatte Man ſtellte ihn kalt ſchickte ihn auf einen Poſten der
ihm ſeinen Beruf gründlich verleiden mußte Was nun thun
Nun würde ſeine Mutter doch erfahren welches ſchwere Ge
ſchick ſie ihm auferlegt hatte als ſie das Verſprechen von ihm
erzwang die ihm gugethane Beleidigung nicht nach mittelalterlichem Brauch n der Waffe in der Hand zu rächen

Jn ſeiner verbitkerten Stimmung ſetzte er ſich hin und
ſchrieb einen langen Brief an Nataly Er theilte ihr alles
rückhaltslos mit was ihm in den Wochen ihrer Abweſenheit
widerfahren war Er verſchwieg nichts und beſchönigte nichts
Ja ihr Bruder Egon hatte recht er war verfehmt in Acht
und Bann gethan mit dem Makel der Ehrloſigkeit behaftet
Jeder Ehrenmann zuckte die Achſeln über ihn und ging ihm
aus dem Wege Nicht beſſer würde das Los derjenigen ſein
die ihr Geſchick an das ſeine knüpfte Von allen Demüthigungen
von allen Zurückſetzungen und Enttäuſchungen die ihn trafen
würde ein vollgerütteltes Maß auch auf ſie entfallen

Zum Schluß ſeines Schreibens ſetzte er ſie von ſeiner Ver
ſetzung nach dem polniſchen Neſt in Kenntniß und knüpfte daran
die Erklärung daß er es unter dieſen Umſtänden für ſeine Pflicht
halte ſie ihres Jawortes und aller Pflichten gegen ihn zu
entbinden

Fortſetzung folgt

W

Dreyfus
Eine Reiſe nach der Teufelsinſel hat der franzöſiſche Jour

naliſt Jean Heß unternommen und hierüber im Matin ausführlich be
richtet Jetzt liegen ſeine Berichte in Buchform und in deutſcher Ueber
ſetzung vor Leipzig Theodor Deters 7 Dem ſenſationellen Werke

reyentnehmen wir das neueſte Bildniß von
ſtiftſkizze angefertigt iſt

n

N 39124 December
Wie das Londoner Daily Chronicle aus franzöſiſcher Quelle erfährt

möchte General Mercier gern Frankreich verlaſſen er bat einen
Freund ihm ein Haus in England zu überlaſſen und dieſer hat auch
ſchon ein ſolches in Cornwall gemiethet Herr Dupuy habe mit Bezug
auf die Anti Dreyfus Agitation geſagt Wir können nichts thun Ferner
meldet das Blatt Prinz Victor beabſichtige am Freitag in Paris zu
ſein Der Grund ſei der daß bis dahin wahrſcheinlich die Rückberufung
von Dreyfus bekannt gegeben ſein werde Weiter heißt es Picquart
ſei von Labori beſucht worden habe aber wiederum abgelehnt an den
Kaſſationshof ein Geſuch um Freilaſſung zu richten Der Kaſſationshof
werde aber am Sonnabend über ſeine Kompetenz zu dieſer Maßregel ent
ſcheiden das bedeute die Freilaſſung Picquarts jedenfalls gegen Bürg
ſchaft Es verlautet daß eine neue Vernehmung Picquarts vor dem
Kaſſationshofe bevorſtehe zur Kontrolirung der Herkunft gewiſſer Doku
mente welche der Kriegsminiſter geſtern auslieferte Sicher iſt daß unter
dieſen Dokumenten die angebliche Korreſpondenz eines Staatschefs mit
Dreyfus ſich nicht befindet

Vor der neunten Strafkammer wurde die Klage Zola gegen Judet
Petit Journal aufgerufen Labori erbat Vertagung worauf der Ver

treter Judets fragte wann Zola erſcheinen könne Labori antwortete er
ſei außer Stand einen Termin zu beſtimmen Zola brenne vor Ungeduld
zurückzukehren und wäre ſchon zurückgekehrt wenn ſeine Freunde ſich nicht
widerſetzten Jedenfalls ſtelle ſich Zola den Gerichten am Tag nach der
Entſcheidung des Kaſſationshofs arauf vertagte die Strafkammer die
Sache auf eine Woche

Aus der Umgebung
Burgliebenau 22 December Naturſeltenheit Eine Natur

ſeltenheit hat Herr Gutsbeſitzer Klemm hierſelbſt aufzuweiſen Derſelbe
beſitzt in ſeinen Stallungen ein Borſtenthier welches anſtatt vier Beine
deren nur zwei hat und ſonſt ganz normal gebaut iſt Die Hinterbeine
fehlen dem Thiere vollſtändig und iſt deren Sitz nur angedeutet Das
Unicum bewegt ſich fort indem es ſich auf die Vorderbeine ſtellt ſich nach
vorn zieht und das Hintertheil nachzieht Bei dem ihm dargereichten
Futter gedeiht das Rüſſelthier ganz gut es iſt munter und hat gegenwärtig
ein Gewicht von nahezu 1 Centner

Jefßznitz 22 December Unfall Der Maurerlehrling Robert
Kaufmann fiel von dem Gerüſte eines Neubaus herunter Obwohl die
Höhe nur gering war ſtürzte der junge Mann ſo unglücklich auf einen
Balken daß ihm eine Niere geplatzt iſt

Oberwünſch 22 December Selbſtmord Der unverheirathete
Handarbeiter Wenzel von hier machte aus Furcht vor Strafe ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende Derſelbe hatte das Vertrauen des Guts
beſitzers K bitter getäuſcht und ſich Jahre lang arge Veruntreuungen zu
Schulden kommen laſſen

r Wettin 22 December Ueberfahren Geſtern verunglückte
der Geſchirrführer Karl Franke als derſelbe während der Fahrt von
ſeinem ſchwerbeladenen Wagen ſprang ſich hierbei in die Zügel verwickelte
und infolgedeſſen derart ſtürzte daß ihm die Räder über das linke Bein
gingen F erlitt eine Fraktur des Unterſchenkels und mußte in die
Halleſche Klinik geſchafft werden

r Altenhof 22 December Unfall Beim Herabwerfen von Heu
aus der Bodenluke verlor der Kutſcher Wilhelm Bäntſch während der
ſelbe auf der Leiter ſtand plötzlich das Uebergewicht und ſtürzte etwa 3 m
hoch herab wobei er eine ſo ſchwere Verſtauchung des Rückgrates erlitt
daß ſeine Unterbringung in der Klinik zu Halle erfolgen mußte

Weſenitz 22 December Verloren und wiedergefunden
Durch ſchnelles Fahren lockerte ſich geſtern an dem Wagen des Fleiſcher
meiſters B der hintere Schutz und ging verloren Jn der Nähe von
Lochau von einem Paſſanten aufmerkſam gemacht gerieth Herr B in nicht
geringen Schrecken denn zwei Borſtenthiere die er auf dem Wagen hatte
hatten im Drange nach Freiheit und um dem ſichern Tode zu entgehen
das Weite geſucht Eine Nachforſchung nach den Ausreißern ergab daß
dieſelben bereits in Pritſchöna aus ihrer Haft entwichen waren ein ehr
licher Finder hatte ſie ſchon in einem Stalle untergebracht

M Zörbig 21 December Zuckerfabrik Die hieſige Zucker
fabrik hat ihre diesjährige Campagne heute Nachmittag geſchloſſen Während
derſelben wurden 360000 Centner Zuckerrüben verarbeitet d h etwas
weniger als im vorigen Jahre Da die Ausbeute an Zucker eine gute
war und die Fabrikation ohne Betriebsſtörung glatt von Statten ging
auch die Verkäufe von Zucker günſtig erfolgt ſind ſo ſteht den Aktionären
eine gute Dividende in Ausſicht

Querfurt 21 December Unfall Auf dem Getreideboden
der Firma L Brandenſtein Co wurde der Lageriſt Schumann
durch eine herabſtürzende Menge Oelkuchen verſchüttet Der Verunglückte
mußte in ſchwer verletztem Zuſtande nach der Wohnung ſeiner Eltern ge
fahren werden

Helfta 22 December Selbſtmord Der Bahnarbeiter K hier
ſelbſt wurde geſtern Mittag an der Kammerthür ſeiner Wohnung erhängt
aufgefunden Die Urſache zu dieſer That iſt nicht bekannt geworden

Großzwülknitz 22 December Ueberfahren Ein hieſiger
Geſchirrführer der Rüben nach der Zuckerfabrik Cöthen fahren wollte
gerieth unter ſeinen Wagen und erlitt ſo ſchwere Verletzungen an beiden
Oberſchenkeln daß ſeine Ueberführung nach dem Kreiskrankenhauſe an
geordnet werden mußte

Naumburg 22 December Glücklich abgelaufen Geſtern
Mittag gingen auf dem Holzmarkte zwei Pferde eines ländlichen Geſchirrs
beim Ausſpannen durch und machten nicht blos ein anderes Geſpann ſo
ſcheu daß dieſes die Deichſel ſeines Wagens abbrach ſondern warfen auch
noch einen 7 jährigen Jungen über den Haufen der ſich nur dadurch vor
weiterem Schaden rettete daß er ſich flink auf die Seite wälzte

W Freyburg 22 December Aufgefunden Jn Laucha wurde
in einem Holze ein Mann in einer traurigen Verfaſſung aufgefunden
der als der verheirathete Tiſchler Schlegel aus Naumburg ermittelt
wurde Dieſer ein braver fleißiger Mann war nach einem Krankheits
anfalle plötzlich verſchwunden Jn Laucha wurde er im Gewahrſam be
halten und dann von ſeinem Bruder abgeholt

r Sulza 22 December Sturz Die Arbeiterfrau Eliſe Berns
dorf welche infolge eines älteren Fußleidens etwas unſicher geht ſtrauchelte
auf der Treppe als ſie einem ihr Begegnenden auswich und ſtürzte ſo
unglücklich herab daß ſie eine Ausrenkung des linken Schultergelenks
ſowie eine Kontuſion der Hüfte erlitt Die Verletzte iſt in der Halleſchen
Klinik untergebracht

Jena 22 December Margarine Bei einer Butterreviſion
auf dem Wochenmarkte wurde vorgeſtern bei 6 Verkäuferinnen Minderge

wicht feſtgeſtellt bei einer ſogar bis zu 30 Gramm Auch wurden Proben
verdächtig erſcheinender Butter behufs Unterſuchung wegen Margarine
beimiſchung weggenommen Verſchiedene Verkäuferinnen packten übrigens
als die Unterſuchung begann ſchleunigſt ihre Waaren zuſammen und
verdufteten warum das kann man ſich wohl denken Bei einer Ver
käuferin welche ſogar das größere Quantum der beſchlagnahmten Butter
hatte wurde nicht eine Beimiſchung von Margarine ſondern nur Marga
rine feſigeſtellt

Cötyen 22 December Geiſtesgeſtört Die Wittwe K in de
Klepzigerſtraße deren Kind wie wir berichteten vor einiger Zeit in gräß
licher Weiſe verbrannte iſt infolge des Unglücks wahnſinnig geworden
und wurde geſtern zur Beobachtung ihres Geiſteszuſtandes in das hieſige
Kreiskrankenhaus überführt

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 December
Auszeichnung Herrn Stadtrath a D Fubel hierſelbſt iſt die

Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen RitterJnſignien erſter Klaſſe
des Herzoglich anhaltiſchen Haus Ordens Albrecht s des Bären ertheilt

Stadttheater Am Sonnabend den 24 December findet keine
Vorſtellung ſtatt Am 1 Feiertag wird die Erſtaufführung der Oper
Der fliegende Holländer ſtattfinden Am 2 Feiertag geht
Carmen am 3 Feiertag die Geiſha in Scene an allen dre

Feiertagen iſt als Nachmittagsvorſtellung Dornröschen angeſetzt
Poſtaliſches Am 1 Januar 1899 treten u a folgende Neuerungen

in Kraft Auf der Vorderſeite der Poſtkarten dürfen Vignetten und Re
klamen angebracht werden ſoweit ſie nicht die deutliche ne der Adreſſe
ſowie die Anbringung von Stempelabdrücken und poſtaliſchen Vermerken
beeinträchtigen Als Druckſachen gelten von genanntem Datum ab auch
Albums mit Photographieen Ferner iſt die Verſendung von gedruckten
Viſitenkarten denen Glückwünſche Dankſagungen e von höchſtens fünf
Worten beigefügt ſind gegen die gewöhnliche Druckſachentaxe geſtattet

fus das nach einer Blei desgleichen die Verſchickung von Weihnachts und Neujahrskarten mit
handſchriftlichen Widmungen fernerhin ſtatthaft
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Deſſauerſtraße 15

Nr 301 Sonnabend
Haftpflicht der Eiſenbahn Ein Reiſender verletzte ſich dadurch

daß er ſich in einer Bahnhofsreſtauration auf einen defekten Stuhl ſetzte
Dieſer fiel um und der Reiſende mit Wegen körperlicher Beſchädigung
klagbar geworden führte der Betreffende folgendes Erkenntniß herbei Der
Eiſenbahnfiskus hat für die Jnſtandhaltung des Mobilars in den Bahn
hofsReſtaurationen Warteſälen u ſ w zu haften Die Sorge für die
Beſchaffenheit des Mobilars mußte unter den beſtehenden Verhältniſſen
dem Umfange des Verkehrs in den Warteſälen entſprechend und ſo weit
ausgedehnt werden daß dem Publikum durch mangelhafte Beſchaffenheit
eine Beſchädigung wie die vorliegende nicht erwachſen konnte Dieſe
Entſcheidung iſt um ſo wichtiger als ſeither die Bahnhofs Reſtaurateure
vielfach für den guten Zuſtand des Mobilars in erſter Linie verantwortlich
gemacht wurden

Beim Herannahen des Jahreswechſels iſt wiederum darauf
aufmerkſam zu machen wie es ſich dringend empfiehlt den Einkauf der
Freimarken für Neujahrsbriefe nicht bis zum 31 December zu ver
ſchieben ſondern ſchon früher zu bewirken damit der Schalterverkehr an
dem genannten Tage ſich ordnungsmäßig abwickeln kann Ebenſo liegt
es im eigenen Jntereſſe des Publikums daß die Nenujahrsbriefe frühzeitig
zur Auflieferung gelangen und daß nicht nur auf den Briefen nach Groß
ſtädten ſondern auch auf Briefen nach Mittelſtädten die Wohnung des
Empfängers angegeben werde

v Grundſtener Veranlagung Zum Zwecke der für jedes Rech
nungsjahr erfolgenden Veranlagung zur ſtädtiſchen Grundſteuer iſt jeder
Eigenthümer eines ſteuerpflichtigen Grundſtücks verpflichtet bis zum
15 Januar jeden Jahres eine Nachweiſung darüber wie ſich in dem
dem Veranlagungsjahre unmittelbar vorangegangenen Kalenderjahre der
Nutzungswerth des Grundſtücks nach den Miethserträgen und den ihm
bekannten durch Abſchätzung bereits ermittelten Werthen geſtellt hat an
den Magiſtrat einzureichen oder zur Abholung bereit zu halten Die
hierzu erforderlichen Formulare werden den Hauseigenthümern in den
nächſten Tagen überſandt

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher hat in ihrer Fachſektion für Phyſik und Meteorologie
ein Mitglied durch den Tod verloren Am 17 ds Mts ſtarb in Grune
wald bei Berlin Dr Hermann Wilhelm Vogel Profeſſor der Photochemie
und Spectralanalyſe an der techniſchen Hochſchule in Berlin Er wurde
am 26 März 1834 in Dobrilugkt Riederlauſitz geboren und gehörte der
Akademie ſeit dem Jahre 1885 als Mitglied an Die wichtigſten Ver
öffentlichungen Vogels ſind Lehrbuch der Photographie Photographiſche
Kunſtlehre Die Fortſchritte der Photographie ſeit 1879 Die chemiſche
Wirkung des Lichtes und die Photographie farbiger Gegenſtände in den
richtigen Tonverhältniſſen Praktiſche Spectralanalyſe irdiſcher Stoffe
Aus der neueren Hexenküche Skizze des Spiritiſtentreibens Lichtbilder
nach der Natur

Der Verein ehemaliger Ulanen veranſtaltet wie alljährlich am
1 Weihnachtsfeiertag im kleinen Saale der Kaiſerſäle eine Beſcheerung
für die Kinder ſeiner Mitglieder und die Wittwen und Waiſen verſtorbener
Vereinsangehöriger Der Anfang iſt auf Nachmittags 6 Uhr feſtgeſetzt

Humoriſtiſcher Abend Die Neumann vVliemchen s Leipziger
Sänger beſtehend aus den Herren Neumann Bliemchen der Begründer
der erſten Leipziger Sänger im Jahre 1857 Horväth Gipner Friſche
Tieck Zimmermann und Ledermann geben am 2 und 3 Januar
in den Kaiſerſälen drei humoriſtiſche Abende Seit einer langen Reihe
von Jahren kehrt die Geſellſchaft hier ein um durch ihre geſanglichen
muſikaliſchen und komiſchen Vorträge ihre hieſigen Freunde und Gönner
deren es viele giebt zu erfreuen Wer ſich einen recht genußreichen Abend
verſchaffen will der gehe zu Bliemchen

Poſteilgüterzüge Auf der Strecke Berlin Bebra verkehren ſei
einigen Tagen Eilgüterzüge die nur der Beförderung von Poſtpacket
ſendungen dienen Die Züge laufen in jeder Richtung täglich einmal

Unſinnige Schießerei Als geſtern Abend gegen 6 Uhr die
Glauchaerſtraße 33 wohnhafte Frau Brand die Hagenſtraße entlang ging
fiel plötzlich ein Schluß Das Geſchoß ſchlug unmittelbar neben der Frau
in die Umfaſſungsmauer eines Grundſtückes ein Leider konnte der leicht
fertige Schütze nicht ermittelt werden Verletzt wurde Niemand

Von der Straße Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr wurde der
Arbeiter Muth in bewußtloſem Zuſtande vor dem Feuerwehrdepot auf
gefunden Er wurde nach der Wache gebracht wo er ſich bald erholte
Muth will an Krämpfen leiden

Verhängniß voller Sturz Der Handelsmann Georg Vondrau
welcher verreiſen wollte und mit einem Motorwagen der elektriſchen Stadt
bahn nach dem Bahnhofe gefahren war eilte haſtig nach der Bahnhofs
vorhalle Jnfolge des dort herrſchenden ſtarken Andranges ſtrauchelte er
und ſtürzte ſo unglücklich daß er einen komplizirten Bruch der linken
Knieſcheibe erlitt Der Verletzte mußte deshalb in die Klinik gebracht
werden

Verunglückt Der Maler Groſſe von hier welcher während der
Weihnachtszeit von der Poſt als Hülfsarbeiter beſchäftigt wird wurde
geſtern Abend um 7,35 Uhr bei Ausübung ſeines Dienſtes durch die leer
zum Schuppen fahrende Maſchine vom Zuge 583 im Geleiſe 3 W in
der Nähe des ſüdlichen Ueberweges des Centralbahnhofes umgeriſſen Er
kam hierbei ſo unglücklich zu Falle daß ihm der rechte Unterſchenkel über
fahren wurde Anſcheinend iſt der Unfall durch eigene Unvorſichtigkeit des
Schwerverletzten herbeigeführt G wurde nach der Königl Klinik geſchafft
Die Verletzung iſt lebensgefährlich der Verunglückte nicht vernehmungsfähig

Unfall Der Schiffer Hermann Winterfeld aus Alsleben a S glitt
vorgeſtern Nachmittag gegen 5 Uhr mit einem PetroleumGlasballon auf einem
Kahn im Sophienhafen aus der Ballon zerbrach und Winterfeld zog ſich
hierbei eine 4 em lange Schnittwunde quer über dem linken Vorderarm
zu ſodaß ſeine Aufnahme in die Klinik erfolgen mußte

Zuſammenſtoß Geſtern Vormittag gegen 98 Uhr ſtieß vor
Grundſtück Reilſtraße 134 der Motorwagen Nr 42 der Stadtbahn mit
dem Wagen des Geſchirrführes Karl Menzel aus Roeſa bei Bitterfeld
derart zuſammen daß Menzel aus der Schoßkelle geworfen wurde M
kam vor das rechte Vorderrad ſeines Wagens zu liegen Verletzungen hat
derſelbe glücklicherweiſe nicht erlitten Auch der Motorwagen iſt nur
ganz gering beſchädigt Eine Verkehrsſtörung iſt nicht eingetreten

Standesamtliche Anchrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 222 December Der Schloſſer Alb Ackermann und Lina Plöttner
Dryanderſtraße 25 und Steinweg 3 Der Rangirer Eduard Schröder und
Jda Benndorf Königſtraße 5 und Magdeburgerſtraße 63 Der Lagerhalter
Arthur Haaſe und Marie Schulz Ranniſcheſtraße 6 und Niemeyerſtraße 21

Der Hilfsbremſer Paul Werther und Anna Krüger Forſterſtraße 18 und
Mühlweg 26

h22 December Der Oberwärter Eduard Ficke und Emilie Stolze Beeſener
ſtraße 10 und Beeſenerſtraße 19 Der Feuerwehrmann Hermann Köppe
und Antonie Bolze Brandenburgerſtraße 7 Der Schloſſer Wilhelm Kindſchuh und Ottilie irtom Thorſtraße 18 und Wansleben Der Kaufmann
Friedrich Malsburg und Bertha Beyer Bernburg und Gardelegen

weg T Charlotte Meckelmber Dem Sekretär Richard Barbe eine T Charlotte Meckelſraße H Dem Handarbeiter Emanuel God ein S Erich Walther Thor

ſtraße 20 Dem Oberlehrer Dr phil Wilhelm von Scholten eine T Eva
Hedwig Agnes Frieda Schillerſtraße 9 Dem Handarbeiter Hermann
Winkler ein S Albert Berthold Hans Kl Ulrichſtraße 37 Dem Kauf
mann Hermann Vollrath ein S Hermann Wilhelm Alexander Leipziger
ſtraße 80 Dem Lehrer Friedrich Theuerkauf eine T Maxie Gertrud
Hohenzollernſtraße 3 Dem Schneidermeiſter Auguſt Gaſt ein S Ernſt

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis
Geſtorben

22 December Der Arbeiter Gottlieb Werner 62 J Klinik Des
Arbeiter Paul Joel S Paul 8 M Ritterſiraße 11 Wer Kellner Oskar
Friedrich 26 Freiimfelderſtraße 38 Des Handarbeiter Wanz Bange T
Segergthe v a s l gig r Franz Glöckner

An der Baderei 3 Wittwe Agnes Supli eb Leſſe52 Siechenanſtalt nes Supkie geb Leſer
Kirchliche Uachrichten

Domkirche Sonnabend den 24 December Nachm 4 Uhr iWeihnachtsfeſtes Herr Domprediger Beelitz 9 Uhr Vorfeier des

Neumarktkirche Sonnabend den 24 iſtvesver Herr Diakonus Wagner e December Nachm 5 Uhr Chriſt

St Stephanus Sonnabend D itvesver Herr Paſtor Mein huig end den 24 December Nachm 4 Uhr Chriſt

St Georgen Sonnabend den 24 Fhriſtvesper Herr Oberprediger Knnth 4 December Nachm 5 Uhr Chriſt
Johanneskirche Sonnabend den 24 Decen Fhriſtfeier des Kindergottesdienſtes December Nachm 5 Uhr Chriſt

Giebichenſtein Sonnabend den 24 December Nachm 5 Uhr Chriſ
eb 24 De Chriſtvesper in der Kirche Herr Paſtor Kunitz Nachm Uhr Chriſtfeier des

Kindergottesdienſtes in der Schule zu Cröllwitz Derſelbe

Telegramme und letzte Aanchrichten
Berlin 23 December Meldung des B Eine in Kopen

hagen erſcheinende illuſtrirte Zeitung nimmt vom 1 Jannar 1899 ab

Annoncen deutſcher Firmen nicht mehr auf Dies geſchah mit Nück
ſicht auf die unter der däniſchen Bevölkerung herrſchende Erbitterung
wegen der Ausweiſung däniſcher Staatsbürger

Berlin 23 December Wolff s Bur Das Amtsblatt des
Reich spoſtamts veröffentlicht eine Verfügung des Staatsſekretärs
des Reichspoſtamtes betreffend Aenderungen der Poſt Ordnung vom
11 Juni 1892 Danach wird u A das Meiſtgewicht der Waarenproben
von 250 auf 350 Gramm erhöht Ferner wird der Meiſtbetrag der Poſt

anweiſungen von 400 auf 800 Mk erhöht ebenſo der Meiſtbetrag der
Poſtnachnahmen und die Werthgrenze bis zu welcher Sendungen mit
Werthangabe den Landbriefträgern auf Beſtellgängen übergeben werden
dürfen Das Porto für Poſtanweiſungen bis zum Betrage von 5 Mk
wird auf 10 Pf herabgeſetzt

Frankfurt a 28 December Hirſch s Bur Der Frankf
Ztg wird aus Kanea gemeldet Prinz Georg beſtrafte diejenigen
Chriſten die bei den Feierlichkeiten den Türken den Fez vom Kopfe riſſen

mit Gefängniß bis zu 1 Jahr Der Prinz empfing geſtern den Biſchof
den Kadi und den Rabbiner und beſuchte die große Moſchee

Rom 23 December Wolff s Bur Wie die Blätter melden
verpflichteten ſich die Delegirten zur Anti Anarchiſtenkonferenz
welche vorgeſtern geſchloſſen wurde auf Ehrenwort nichts über die ge
faßten Reſolutionen zu verlautbaren Man weiß nur daß das Haupt
Protokoll zwei Arten von Maßregeln aufführt nämlich neue Verfügungen
auf polizeilichem Gebiet welche internationalen Charakter haben und
Spezial Beſtimmungen für jedes Land welche den Geſetzen der betreffenden

Länder angepaßt worden ſind Die Blätter fügen hinzu daß am Schluß
der Konferenz alle auf die Verhandlungen der Konferenz bezüglichen
Protokolle und Schriftſtücke verbrannt wurden

Rom 23 December Meldung des B Obwohl der Voce
della Verita in ihrer Hetze gegen das deutſche Protektorat das Hand

werk gelegt iſt fährt das Blatt dennoch fort ſich gegen Deutſchland
und namentlich gegen die Centrumspreſſe zu ereifern Jetzt greift die

Voce die Kölniſche Volkszeitung heftig an weil dieſe die Voce
verächtlich ein Jeſuitenblatt nenne eine Behauptung die die Voce
bereits früher als abſolut erlogen und lächerlich bezeichnet habe Der für
die Stimmung in der vatikaniſchen Staatskanzlei ſehr bezeichnende Artikel

ſchließt Et nunec erudimini ihr Verleumder und Verächter der Voce
della Verita welchem Lande ihr auch angehören möget Jn einem
angeblich aus Berlin datirten zweiten Artikel unter dem Titel Das
ſterbende Jtalien ſetzt das Vatikanblatt einen ſchnöden Feld
die Tripelallianz fort und prophezeit daß Deutſchland nur auf die
Gelegenheit lauere Trieſt und Venedig zu deutſchen Häfen zu machen

Paris 23 December Wolff s Bur Das Syndikat der Hand
lungsgehilfen der Material und Kolonialwaarenbranche hielt geſtern
Abend in der Arbeitsbörſe eine Verſammlung ab an der etwa 4000 Per
ſonen theilnahmen Es wurde einſtimmig für heute Generalſtreik be
ſchloſſen namentlich wird zwölfſtündige Arbeitszeit gefordert

Paris 23 December Meldung des B Jm eigenen
Namen und Namens der Frau Dreyfus gab der Vertheidiger Mornard
dem Kaſſationshof die Verſicherung abſoluter Geheimhaltung des Jnhaltes

der Akten Der Kriegsminiſter iſt infolge dieſer Zuſage nunmehr
bereit die Schriftſtücke auszuliefern

Paris 23 December Der deutſche Botſchafter Graf Münſter
ſoll ſo erzählt heute Pascal Grouſſet im Temps einem konſervativen
Mitgliede der franzöſiſchen Kammer Folgendes geſagt haben Jch habe
Caſimir Perier die ehrenwörtliche Verſicherung gegeben daß weder
ich noch irgend ein Botſchaftsmitglied noch irgend eine in deutſchen

ug gegen

c TDienſten ſtehende Perſönlichkeit von der Exiſtenz des Hauptmanns Dreyfus
vor ſeiner Verhaftung eine Ahnung hatten Der betreffende Deputirte
wiederholte dieſe Aeußerung zweimal in Grouſſets Gegenwart Grouſſet
erklärt Graf Münſter habe in dieſer ganzen Affaire welche weſentlich
dazu beitrug Caſimir Periers Entſchluß zur Demiſſion
bringen als loyaler Mann und Freund Frankreichs gehandelt Er
hätte die Sache zum Schaden Frankreichs ausnützen können that es
aber nicht

Paris 23 December Wolff s Bur Jaures ttheilt in der
Petite Republ mit das Jnſtitutsmitglied Monod habe ihm vorgeſtern

einen Brief geſchrieben worin es heißt Hapotaur ſagte im Mai 1898
zu X und mir Sie kennen die abſcheulichen Mittel welche General
Mercier anwandte um die Schuld Dreyfus darzuthun welche vielleicht
nichts anderes als ein entſetzlicher Roman iſt Jaures verlangt der
Kaſſationshof ſolle Hanotaux und Monod vernehmen

Toulouſe 23 December Wolff s Vur Geſtern Abend drangen
in eine zu Gunſten Dreyfus einberufene öffentliche Verſammlung in
dem Augenblick als Preſſenſé das Wort ergriffen hatte eine Schaar
Antiſemiten ein es entſtand eine Schlägerei bei welcher mehrere

zur Reife zu

Wilhelm Kurt Mittelſtraße 2 Dem Buchhalter Karl Langenhaun eine
Perſonen verletzt wurden Als die Polizei nunmehr den Saal räumte
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wurden auf der Straße die Kundgebungen fortgeſetzt einige Schau
fenſter jüdiſcher Geſchäfte wurden eingeſchlagen was eine Gegen
kundgebung der Anhänger der Reviſion zur Folge hatte welche Hochrufe

auf Preſſenſe und andere Redner der Verſammlung ausbrachten Die
Polizei nahm einige Verhaftungen vor

London 23 December Wolff s Bur Lord Jveagh der Chef
der Brauerei von Guinneß in Dublin hat dem Jen ner Jnſtitut eine

Viertel Million Pfund Sterling geſtiftet um daſſelbe in Stand zu ſetzen
die Forſchungen in der Bakteriologie und anderen Gebieten der Biologie
im Hinblick auf die Verhütung von Krankheiten zu erweitern Desgleichen
erbietet Lord Jveagh ſich eine Viertel Million herzugeben zur Verbeſſerung
der geſundheitlichen Verhältniſſe in den ungeſunden Gegenden im Centrum
von Dublin

Flensburg 22 December Das Amtsgericht in Toftlund erklärte
acht Hofbeſitzern der Umgegend daß ihnen wenn ihre Kinder nach den
Weihnachtsferien nach Dänemark zurückkehrten das Erziehungsrecht
entzogen werden würde Zugleich wurden vier deutſchgeſinnte Hofbeſitzer
beauftragt dem Amtsgerichte Mittheilung davon zu machen ob die Kinder

de abgereiſt ſeien damit ihnen das Erziehungsrecht dann übertragen
werde

Das Urtheil der Welt
Die öffentliche Meinung iſt verſchieden in verſchiedenen Ländern

Sitten werden zu Geſetzen was in einem Lande erlaubt iſt iſt oft in
einen anderen Lande verboten Ueber viele wichtige Fragen exiſtiren ver
ſchiedene Meinungen aber über eine Frage ſcheint keine Meinungs
verſchiedenheit zu exiſtiren und dieſe iſt über den Werth und die Heilkraft
von Warners Safe Cure als ein Mittel gegen Nieren und Leberleiden

Frau Rinne wohnhaft in Meſſenkamp bei Lauenanu Stat Neudorf
giebt ihre Meinung auf Erfahrung begründet wie folgt kund

Jm Jahre 1891 am 26 April erkrankte mein Mann an Lungen
entzündung Hierauf folgte Rippenfellentzündung Es waren ichon 7
Wochen vergangen aber immer noch dasſelbe Da fragten wir endlich
den Arzt ob es denn noch nicht bald anders würde Da ſagte dieſer er
hätte nun noch Nierenkrankheit Die Beine waren angeſchwollen und den
Urin mußten wir das eine Mal meſſen und zur Apotheke ſchicken und
dann wieder aufkochen Aber die Medizin die ihm der Arzt verſchrieb
half alle nicht Das meiſte was der Arzt verordnete war Schwitzen
Er ſollte erſt eine Taſſe Milch dann eine Taſſe Hollunderthee nehmen und
dann drei Stunden ſchwitzen ſo daß der Schweiß im Bette ſtand dann
waren die Beine etwas dünne geworden liefen aber gleich wieder
an Haben auch ſo viele Hausmittel gebraucht und geräuchert es
half alles nichts Da wurde uns Warners Buch zugeſchickt Wir laſen
darin es verhielt ſich alles ſo wie es in dem Buche ſtand Wir ſagten
wir haben nun ſoviel verſucht nun wollen wir auch dieſes noch probiren
Wir ſagten dem Arzt nichts denn mein Mann war in der Krankenkaſſe
Es war am Sonnabend als wir die Flaſchen erhielten und am Montag
verſpürte er ſchon Beſſerung und er wurde alle Tage beſſer ſo daß er
nach dem Verbrauch von 6 Flaſchen vollſtändig wieder hergeſtellt war ſo
daß er die 6 Flaſche ſchon mit nach ſeiner Arbeit genommen hat und
dort getrunken Wir können es hiermit felſenfeſt bezeugen daß nur Jhre
Medizin nebſt Gotteshülfe meinem Mann das Leben gerettet hat Noch
mals unſern innigſten Dank Es hat auch ſchon vielen hier in unſerer
Gegend geholfen

Zu beziehen von StadtApotheke Merſeburg LöwenApotheke Magde
burg Johannis Apotheke Halberſtadt Adler Apotheke Aſchersleben und
anderen bekannten Apotheken

Beſtandtheile Virg Wolfsfußkraut 20,0 Edelleberkraut 15,0 GaultheriaErtrakt
0,5 Kaliſal eter 5 Weingeiſt 80,0 Glycerin 50,0 deſt Waſſer 895,0

d re schen u prafſtisclasten
d

empftelalt

J Milkr

Glashütter Uhren Depot
von A Lange K Söhne und Union

Orixginal Fabrikpreise
Grösstes Lager der Provinz Sachsen
in Damen und Herren Uhren

von Gold Silber Stahl und Poubls
Gute Werke Billigste Preise

2 Jahre streng reelle Garantie
Reparaturen schnell und billigst unter

Garantise

Gust UIIig Ialle
Uhrmacher

Untoro Loiprigerstrasse

r r eine Unterbrechnung in der Zuſtellung des
GeneralWenzeiger durch die Poſt beim bevorſtehenden

Quartalswechſel vermeiden will der wolle denſelben ſobald
wie möglich bei dem betreffenden Poſtamte beſtellen Nur
diejenigen Poſtabonnenten welche bis ſpäteſtens am 25 De
cember den General Anzeiger wieder beſtellt haben können
verlangen daß ihnen unſere Zeitung vom J Januar 1899 ab
pünktlich geliefert wird Wer ſpäter beſtellt muß nach den
amtlichen Beſtimmungen für Nachlieferung der erſten Nummern
des neuen Quartals eine beſondere Gebühr von 10 Pfg be
zahlen Jede Poſtanſtalt und jeder Landbriefträger iſt ver
pflichtet Abonnements Beſtellungen auf den General
Anzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 2903 der
Poſtzeitungsliſte zum Preiſe von 1 Mk 50 Pfg pro Quartal
anzunehmen

Waſſerſtände Am 22 December Weißenfels Oberp 2,56
23 December Halle unterhalb 1,96 Trotha 2,06 22 December
Bernburg 1,53 Calbe Unterpegel 1,12 Oberpegel 1,66
Dresden 0,66 Magdeburg 1,52

W S

Kützliohe und praktische Handschuhe
Glacé Dänisch Tricot etc

Oberhemden
von MK 3,50 bis 25 Pf von Mk 6,50 bis 2

Krawatten Serviteurs
von Mk 2 bis 25 Pf

Geschäftshaus

Kragen
in allen Facons u Weiten

Manschetten RKegenschirme
nur vorzügl Qualitäten von Mk 20 bis 1,50

Tricotagen
f Herren Damen u Kinder

Weihnachts
Vorleger

Pbis z hochelegantest Art
Teppiche Tischdecken Reisedecken

in all Grössen u Preislagen von Mk 40, bis 1,50 v d feinsten Art bis Mk 4,50

Tischzeuge
in feinsten u bewährt Qual

Geschenbe
Prunkgedecke Handtücher Taschentücher

wirkungsvorie Stilmuster Drell Jacquard u Damast in unübertroff Auswahl
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Delicatessen Wein wild und Geflügel Handlung
Leipzigerstrasse Nr 2 marie A S Fernsprech Anschluss Nr 414

empfehlen zum Weihnachtsfeste
Frische Prima Holländer Austern schwerste und fetteste Sortirunglebende Hoelgoländer Hummern

2300 Stück Vierländer Gänse Enten und Hähnchen Brüsseler Poularden junge Ital Puten Capaunen Poulards
frische junge Fasanen Haselhühner Rehwild Waldhasen

Feinsten Astrachaner Fass und Beluga Perl Gaviar
Strassburger Gänseleber Pasteten in Terrinen Pommersche Gänsebrüste Feinste Pleisch u Wurstwaaren

Geräucherten Rheinlachs Elh Aale Neunaugen Delicatess Heringe Hummern Sardinen à huile Frische Ananas Weintrauben
Glasirte Früchte Maroccaner Datteln Feigen Traubenrosinen Schalmandeln Franz Walinüsse, Istrianer Haselnüsse

Franz Kopfsalat Endivien Escarol Artischoken Radiese engl Sellery Perigord Trüffein

Reichhaltige Auswahl der feinsten Gemüse und Prucht Conserven

Sämmtliche feinen Liqueure des In und Auslandes e
Cognac von Henessy Remy u Martin Jules Robin Cie in Cognac Rum Arac

Reichhaltiges Lager in Bordeaux und Weiss Wweinen Portwein Madeira Sherry Vngarwein ete
Franz Ghampagner Deutsche Schaumweine Düsseldorfer Punsch Essenzen

Französische e Stillleben
u für die un Tafel Verden in nur e e n S a ä

W 2 S er e r J ee e vl J d 1 r e 2 T e e e e lnNnübertroffene reicht mieſtn emahrsrarten Auswahl vom einfachſten bis Cearre r en villir g ne
hochfeinſten Geure

früher 57 Mark jetzt 3,00 MarkWitzkarten Neujahrſpitzen m r
D W Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkänfer u im Einzelnen 900 00

10,90 6,59W J 7 12,50 8,00Jl J i Otto ev Grosse Ulxricbstrasse 44

Bee n re e e e2lls wir und paſendeWwoſhngohts Gesohontto
V empfehlen zu auffallend billigen Preiſen

DrellLiſhtüher Bunte Bettbejüge Damenſhürzen Kafeedechen Kleiderſtoffen Jagdweſten
in ſchönen Muſtern mit 2 Kiſſen mit Latz und Achſel reizende Muſter 6 Mtr WkKnnvine Robe Iute Qualität
Stück 45 Pf Stück 295 Pf Stück 74 Pf Stück 125 Pf 140 Pf Stück 168 Pf

e Hämmtliche Conſum Pereine erhalten trotz der enorm billigen Preiſe Fleiſchmarken

Reonwoſſ J Weisse WeisseTuchklrider Kleiderſtoffe Klriderſtoffe Damaſ Handtücher Taſchentücher Handſchulye
in 6 verſchiedenen Farben Cheviot in dunklen Farben Nouveautés h ls Mir me Rove 6 Mir elſtandige Robe Robe v 6 Mir in Carton m z Dutzend r eichbar billt

240 Pf 300 f 360 Pf 390 Pf 95 Pf unerre g
m Auflösungder Specialt Jippen und Spielwauren Abtfieilung

Da wir unſer Lokal Grosse Ulrichstrasse im Kenban am I Januar räumen müſſen
veraauſes gis Freitag und Sonnabend
den BRestbestancdi von Puppen wucdl Spielwaagaren

i zu jedem annehmbaren PreiſeT Auch hier erhalten ſämmtliche Conſum Vereine Fleiſchmarken r

27 Gr Ulrichstrasse e27

O
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